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niederfallen, losbrechen, sich stürzen in

0. auf (Äcc. u. Loc), hineinfallen, sieb

hineinbegeben, geraten in (Loc); ein-

treffen, einfallen (= in den Sinn kommen

mit Gen*), zu teil werden, zufallen,

treffen (Loc). Caus. fallen lassen,

senken, fällen, stürzen, töten; fertig

hinstellen, statuieren (g.). "JTflJf nieder-

fallen (xn^T^ zu Füfsen), sich ver-

neigen vor (Äcc). Caus. zum Nieder-

fallen veranlassen. f%fif herabfliegen

o.fallen. Caus. fällen, verhängen (Strafe).

^fiT=üor. ; zusammenstofsen o. treffen

(Instr. mit u. ohne ^^). Caus. herab-

werfen, versammeln, vereinigen. f^HB^

W'f^f'Rl^ hinausfliegen, -fallen, hervor-

brechen, -kommen, enteilen, xrf^herum-

fliegen, -laufen, sich tummeln; fallen

0. sich stürzen auf (Loc). If davon-,

hinfliegen, hineilen; fallen, stürzen auf,

geraten in (Loc). ^T^ zusammenfliegen,

-eilen (freundl. u. feindl.); hinfliegen,

herankommnn, sich begeben, gelangen

zu, geraten in (Acc o. Loc).

T^rnr ^- Vogel.

"ClrnnCT^ ''^- ^6^ Vogelkönig (Garuda).

"Tfi'r^T ^^^' d^8s,

Hri*i fliegend, m. Vogel; Insekt, Schmetter-

ling, Motte (auch tJcfTf u. V[^l['^ m.).

Vih^\ vogelartig.

xTfnrT:T5r m. = irrf^nTTw.

^<i<igpn das Benehmen der Lichtmotte

(habend), unbesonnen; /. Unbesonnen-

heit.

"'TfT^f^f m. N. eines Philosophen u. Gram-
matikers.

xlrT^ n. Flügel, Feder.

^Tfff^^ geflügelt, fliegend; m. Vogel,

Pfeil.

^crf^TT^ «^- ^rrf^TT^=tTfrirTTW.

^^f w- "*TfTl"Tf m. (eig. der Empfänger
dessen was fällt) Almosentopf, Spuck-

napf.

n. das Fliegen, Sturz, Fall (auch

übertr.); Abfall, Apostasie; das Geraten
in (Loc).

qvi^ d zum Fall (Verlust der Kaste)

führend; n. ein solches Verbrechen.

Xf?T^ fliegend; m. Vogel.

l^ffl^ , Md*|f?!' fliegen, dahinschiefsen. f^
auffliegen, aufgehen, sich öffnen.

T^ff^T^. of^^ w. °f^^^ fliegend.

XJfH; u. XTft^ dass.

XTcfTcRT /• Flagge, Fahne, Wimpel.

Xfcn^PJcU n. Fahnentuch.

^fTT^iiTT"^ '^' Fahnenstock.

'^rfTftr'l^ ^i"6 Fahne tragend, beflaggt.

m. Fahnenträger, Fahne, Wagen; f.

oift Heer.

T:jf?f m. Herr, Gebieter, Gatte.

"^Rf^TT /• <^®" Gatten wählend.

^f^^ (adj. —o) = xrfTT.

"^f7T^f?I«ft u. o^ /. Gattenmörderin.

"^fJT^H dem Gatten lieb.

tlfTTfr^f^"^«!? der Sävitri verlustig (r.).

''7"RT%Tf(^rfT gefallen und aufgestanden,

versunken und gerettet, verloren und

wiedergefunden.

"^fir?^ u. °"^T'f n. Gattenschaft, Ehe.

X?f?f^^fIT u. o^^
/. deren Gott der

Gatte ist.

"Tfirirr^T f' deren Leben der Gatte ist.

''Tf?IH<ftA einen Mann habend, verheiratet.

xrfiT^rR" u. Trf7f^(^ /. dass.

xjfFTfffT n. Treue gegen den Gatten.

^f?T5fffT /• dem Gatten treu, eine treue

Gattin. Abstr. o^ n.

"Rf7f¥ (Superl.) am besten fliegend.

xrcft"^ , °'^f7f Herr werden o. den Herrn

spielen, sich einen Gatten wünschen o.

nehmen.

XTcR'^T^ (Compar. adv.) besser fliegend.

tTTfr!^ Ädv. ^-. TItT^.

XiTfwf m. Volksname (PL); n. Stadt.

TTtT*^ Dat. Inf. zu 1. xr"^.

ITtT^ Adv. vom Fufsende, zu Füfsen.

xrfM m. Fufsgänger, Fufssoldat; /. die

kleinste Heeresabteilung.

xr"pfr«R zu Fufs gehend.

XlTsr n. Flügel, Feder (auch am Pfeil);

Pferd,Wagen, 'Q\^it(auch zumSchreiben) ;

Brief, Schriftstück, Dokument (j.).


